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LIFE + (2007 – 2013) Verordnung 

(EG) 614/2007 vom 09.06.2007

Das einzige Finanzierungsinstrument 
der EU ausschließlich für die Umwelt
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Was unterstützt  LIFE +  ?

Kofinanzierung von Naturschutzprojekten 

sowie von innovativen und 
Demonstrationsprojekten mit Bezug zu den 
Umweltzielen der EU

Kofianzierung von Informations- und 
Kommunikationsmaßnahmen für die Umwelt 

Umsetzung des 6. Umweltaktionsprogramms 

einschließlich der thematischen Strategien
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LIFE +  umfasst drei Teilbereiche

LIFE + Natur und biologische Vielfalt

LIFE + Umweltpolitik und  Verwaltungspraxis

LIFE + Information und Kommunikation
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LIFE + Förderung
Budget:   insgesamt stehen  2,143 Mrd. € zur 
Verfügung

78 %  (ca. 1,672 Mrd. €) für die Kofinanzierung von 
Projekten 
davon mindestens 50 % (836 Mio €) für Projekte im 
Bereich „Natur und biologische Vielfalt“ 

22 % für operationelle Ausgaben der Generaldirektion 
Umwelt (Studien, Bewertungen, Veranstaltungen 
Prüfung von Projekten etc.) 
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Was ist neu bei LIFE+ ?
Mittelvolumen ist deutlich gestiegen
„Ökoinnovationen“ von Unternehmen eher unter CIP 
förderfähig
50 % der Mittel für Naturprojekte reserviert
2 Projekttypen im Förderbereich Natur
Indikative, jährliche nationale Zuteilungen für die 
Mitgliedstaaten
Art. 9 Komplementarität der Finanzierungsinstrumente
Möglichkeit nationaler Kommentare
Festlegung nationaler Prioritäten ist ab 2008 möglich
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LIFE +  Natur und Biodiversität

LIFE + Natur: Projekte vorbildlicher Praxis oder 
Demonstrationsprojekte zur Umsetzung der 
Vogelschutz- und FFH-Richtlinie einschließlich der 
Entwicklung des NATURA 2000 Netzwerkes

LIFE + Biodiversität: Demonstrationsprojekte 
oder innovative Projekte zur Umsetzung 
bestimmter Ziele der EU-Biodiversitätsstrategie
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LIFE+ Natur LIFE+ Biodiversität

Gebietskulisse: 
Vogelschutzgebiete, FFH- Gebiete

Keine Gebietseinschränkung 
(2010-Biodiversitäts-Ziel

Projekte vorbildlicher Praxis oder 
Demonstrationsvorhaben

Nur Demonstrationsvorhaben und 
innovative Maßnahmen

Nachhaltige und langfristige 
Investitionen in NATURA 2000 
Gebieten

Demonstration der Machbarkeit 
neuer oder innovativer 
Maßnahmen

Landkauf und langfristige Pacht 
möglich

Nur kurzfristige Pacht oder 
Ausgleichszahlungen förderfähig

Infrastruktur und 
Ausstattungskosten bis 100% 
förderfähig

Infrastruktur und 
Ausstattungskosten tlw. 
förderfähig (Abschreibung)
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LIFE+ „Umweltpolitik und Verwaltungspraxis“

Entwicklung und Demonstration politischer 
innovativer Konzepte, Technologien, Methoden 
und Instrumente 
Beitrag zur Konsolidierung der Wissensbasis für 
Entwicklung, Bewertung, Überwachung der 
Umweltpolitik und des Umweltrechts 
Entwicklung und Umsetzung von Konzepten für 
die Überwachung und Bewertung des Zustands 
der Umwelt 
Förderung einer besseren Verwaltungspraxis im 
Umweltbereich 
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LIFE+ „Information und Kommunikation“
mit folgenden Einzelzielen:

Verbreitung von Informationen und 
Sensibilisierung für Umweltfragen, 
einschließlich Waldbrandschutz  

Förderung von Begleitmaßnahmen: 
Veröffentlichungen, Veranstaltungen, 
Kampagnen, Konferenzen, 

Kommunikationsmaßnahmen



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 10

LIFE+  Antragsverfahren

Jährlicher Projektaufruf durch die EU-KOM  
Einreichung der Projektvorschläge über die nationale 
Behörde  
Übermittlung der Projektanträge an die EU-KOM 
Formale Prüfung der Antragsunterlagen 
Inhaltliche Bewertung mit Hilfe externer Fachleute 
Revisionsphase, Antragsüberarbeitung
Endgültige Bewertung, Vorschlagsliste an den LIFE-
Ausschuss
Sitzung des LIFE-Komitees
Unterzeichnung der Förderbescheide
Projektstart
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LIFE+  Antragsteller

Jede in der europäischen Union niedergelassene 
juristische Person kann einen Projektvorschlag 
einreichen in jeder Amtssprache der EU außer 
Irisch und maltesisch

Öffentliche Behörden

Andere öffentliche Stellen

Private, gewerbliche Organisationen

Private, nicht-gewerbliche Organsisationen (NGOs



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 12

PROJEKTTEILNEHMER
Ein koordinierender Begünstigter: rechtlich und 
finanziell verantwortlich; direkter Kontakt zur Kommission; 
muss technisch und finanziell zum Projekt beitragen.
Wahlweise: assoziierte Begünstigte: können als 
Projektpartner beteiligt werden wenn sie einen „Mehrwert“ 
beisteuern; müssen technisch und finanziell beitragen.
Wahlweise: Kofinanzierer: haben keine technische 
Verantwortung und können nicht von dem 
Gemeinschaftsfinanzbeitrag profitieren.
Wahlweise: „Dritt-/Fremdleister“: können für 
spezifische Aufgaben und für eine festgelegte Dauer 
beauftragt werden.
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LIFE +  Was ist neu am Antragsverfahren ?

Antragsunterlagen ausschließlich auf CD-ROM in .pdf-
Format (einscannen der Unterlagen und Anlagen
einschließlich Unterschriften, Stempeln etc.)

Möglichkeit der kurzfristigen Nachreichung fehlender
Unterlagen, Anlagen oder Unterschriften, wenn
Anlagen/Unterschriften/max. 1 Antragsformblatt fehlt

ein Auswahlverfahren mit identischen Auswahlkriterien für
alle LIFE+-Anträge
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LIFE +  Vergabekriterien

max. 
Punkte

min. 
Punkte

Technische Kohärenz und Qualität 15 8

Finanzielle Kohärenz und Qualität 15 8

Beitrag zu allgem. Zielen von LIFE+ 25 12

Europäischer Mehrwert, Komplementarität 
der Finanzinstrumente

30 15

Staatenübergreifender Charakter 5

Nationale  jährliche Prioritäten 10
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LIFE+ Antragsteller

23%

12%

14%15%

12%

6%

3%

3%
3%

3%
3%

Nat.Sch.Verbände

Bez.Reg./RP

Ministerien

Stiftungen

Bio.Stationen

Kommunen

GmbH

And.Verbände

Privat

Landkreise

Landesbetriebe

Landesamt



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 16



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 17



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 18



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 19



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 20



Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz

14.09.2010  Dr. Renate Thole 21


